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Berlin, den 8. Juli. 

Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben den bisherigen Regle⸗ 
rungsrath Nordenflycht zum Ober⸗Regierungsrath 
bei der Regierung zu Marienwerder, den Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Frey zum Regierungsrath bei der Regierung 
zu Danzig, die Regierungs⸗Aſſeſſoren Bergius und 
Kienitz zu Regierungsraͤthen bei der Regierung zu 
Marienwerder, den Regierungs⸗Aſſeſſor Jacob zum 
Regierungsrath bei der Regierung zu Gumbinnen 
und die Regierungs⸗Aſſeſſoren Jachmann, v. Erneſt 
und Keller zu Regierungsraͤthen bei der Regierung 
zu Koͤnigsberg in Pr., ſo wie den bisherigen Bau— 
Inſpektor Voigt zum Regierungs- und Baurath 
dei der Regierung zu Gumbinnen allergnaͤdigſt zu 
ernennen und die diesfaͤlligen Patente Allerhoͤchſtei— 
genhaͤndig zu vollzieben geruhet. : 
| Die öffentliche Sitzung der Koͤnigl. Akademie der 
Wiſſenſchaften am 3. Juli, Leibnitzens Geburtstag, 
eroͤffnete der vorſitzende Sekretair Herr Encke. Er 
las die Gedaͤchtnißrede auf den verſtorbenen Sekre— 
tair der mathemaliſchen Klaſſe Tralles, und machte 
bekannt, daß im Laufe dieſes Jahres zu Korreſpon⸗ 
denten der Akademie erwaͤhlt ſeien: Die Herren Eh— 
renberg, von Olfers, Mareel de Serres in Mont: 
pellier, Savigny in Paris, in der phyſikaliſchen Klaſſe; 

die Herren von Bohnenberger in Tübingen, Carlin! 
in Mailand, Baron de Fourier in Paris, Ivory in 
Edinburg, Schumacher in Altona, in der mathema— 
tiſchen Klaſſe und die Herren Geſenius in Halle und 
Grimm in Caſſel, in der hiſtoriſch⸗philologiſchen Hlaſſe. 


chhandlung. 


Elbing. Donnerſtag, den 1zZten Juli 


Die andern beiden Zettel wurden 
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genehmigte 
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gelehrten Sachen. 
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Subacan 8. T. Hartmann.) u MER 
1826. 


Hierauf las der Sekretair der hiſtoriſch⸗philologi⸗ 
ſchen Klaſſe Herr Buttmann den Bericht der Klaſſe 
über die Beantwortung der von ihr gegebenen Preis⸗ 
aufgabe: Das Weſen und die Bildung des etruri⸗ 
ſchen Volks aus den Quellen kritiſch zu eroͤrtern und 
ern 

Die eingegangene einzige Preisſchrift ward für 
wuͤrdig des Preiſes erkannt. Bei e nes an 
tels fand ſich als Verfaſſer angegeben Herr E. O. 
Muͤller, Korreſpondent der Akademie, Profeſſor in 
Goͤttingen. a 

Der Sekretair der phyſikaliſchen Klaſſe Herr Erman 
las den Bericht der Klaſſe uͤber die eingegangenen 
Preisſchriften in Bezug auf die Aufgabe des Ellert⸗ 
ſchen Legats: Giebt es eine Baſtarderzeugung im 
Pflanzenreiche? N 

Es waren drei Beantwortungen eingegangen. 
Zwei derſelben erfüllten nicht die Erwartungen der 
Klaſſe. Die dritte ward des Preiſes fuͤr wuͤrdig er⸗ 
klaͤrt. Bei Eroͤffnung des Zettels fand ſich als Ver⸗ 
faffer angegeben Herr A. F. Wiegmann, privatiſt⸗ 
render Apotheker in Braunſchweig. 3 

uneroͤffnet ſo⸗ 


leich verbrannt. 5 5 i 
i — Wilh. v. Humboldt as darauf die zweite 
Abtheilung feiner Abhandlung über die Bagavad⸗ 
Gita, wovon der erſte Theil 1 Leib⸗ 

i i etrage 5 
nit cen weite eaſhabe ward von der hiſtoriſch. 


ppilologiſchen Klaſſe die folgende Iinterfuchung auf: 


gegeben: „Eine, neben der Benutzung der Geſchicht⸗ 


ſchreiber und Geographen, beſonders auf Sprach, | 


Kunſt⸗ und andere biſtoriſche Denkmale gegründete 
Muſterung der jetzt lebenden europsiſchen Gebirgs⸗ 
voͤlker, von der obern Wolga, Duͤna, Dnepr an, 
zwiſchen dem ſchwarzen und dem baltiſchen Meere, 
gegen Südweſt bis zum adriatiſchen, und von die 
fem laͤngs des noͤrdlichen Po⸗Ufers, zu den Oſt⸗ufern 
der Rbone und des Mittelrheins“ zum Behuf einer 
Grundlage der Ethnographie und Sprachen⸗Karte 
von Europa. 

Der Einſendungstermin iſt der 31. Maͤrz 1828. 
Die Ertheilung des Preiſes von 50 Dukaten geſchieht 
in der oͤffentlichen Sitzung am Jahrestage von Leib⸗ 
nitz, den 3. Julius deſſelben Jahres. 


Aus den Maingegenden, vom 4. Juli. 

Am 26. Juni Nachmittags beſuchte J. K. H. die 
Kronprinzeſſin von Preußen mit mehreren hohen Per⸗ 
ſonen von Bad Ems aus die Stadt Koblenz, ſtieg 
bei dem Oberpraͤſidenten Freiherrn v. Ingersleben 
ab, und machte dann, begleitet von dem Muſtkkorps 
und den Sängern des daſelbſt garniſonirenden 25ſten 
Landwehr Infanterie-Regiments, eine Spazierfahrt 
auf dem Rhein nach Engers. — Bad Ems füllt ſich 
immer mehr mit Gaͤſten, die Kurliſte iſt jetzt ſchon 
drittehalb Bogen ſtark und zähle über 500 Per ſonen. 


Aus Frankfurt berichtet man vom 1. Juli: Die 
taͤglich ſteigende Hitze und anhaltende Duͤrre ver⸗ 
nichtet den ſchoͤnen Blumenflor um unſere Stadt. 
Zwar ſind von fruͤh Morgens bis ſpaͤt Abends Wa⸗ 
gen mit Waſſerfaͤſſern in Bewegung. um ſowohl die 
Beete, als die Spaziergaͤnge und ſelbſt die Chauſſee 
laͤngs den Promenaden um die ganze Stadt zu naͤſſen, 
aber dieſes iſt ſo wenig zulaͤnglich, daß der erbitzte 
Boden und die darauf brennende Sonne das fallende 
Waſſer, gleichſam zu verſchlingen ſcheinen, und der 

taub bald wieder die Einwobner belaͤſtigt. Die 
Fruͤchte reifen zuſehends, und die Halme von 7 Fuß 
Hoͤhe tragen Aehren mit einem Ueberfluß von Koͤr⸗ 
nern; die Gemüſe leiden zwar ſehr; dagegen ver: 
ſpricht der Wein reichen Segen und ein vielleicht 
alle Vorgänger uͤberwiegender Geiſt wird mit lieb» 
licher Süße ihn auszeichnen. 


Man trägt ſich bier mit einem Gerücht, dem zus | 


folge in Paris ein großer engliſcher Staatsmann, 
nach einigen der Herzog von Wellington, nach an⸗ 
dern Hr. Canning ſelbſt, jedoch erſt näch Beendi⸗ 
gung der Parlamentswahlen, erwartet wird, woran. 
denn daſelbſt wichtige diplomatiſche Unterhandlun⸗ 
gen nepflogen werden würden, die ſich auf denſel⸗ 
ben Gegenſtand beziehen ſollen, der vor einigen Mo⸗ 


naten zwiſchen Rußland und England verhandelt 


wurde, und welcher angeblich die tuͤrkiſch⸗griechiſche 
Sache iſt. 

Die Bremer Zeitung ſagt: In der Nacht zum 27. 
find in Frankfurt dem, einer allgemeinen perfänlis 
chen Achtung genießenden und allgemein verehrten 
großherzogl. ſaͤchſiſchen Bundestagsgefandten, Gr. 
v. Beuſt, durch boshaften Frevel die Fenſter eins 
geworfen worden. Man hofft der Thaͤter werde 
entdeckt und eine ſolche That am Sitze des Bun⸗ 


destags ſelbſt, nicht unbeſtraft bleiben. 


Aus der Schweiz, vom 28. Juni. 


Der Pfarrer der katholiſchen Gemeinde Meyrin 
im Kanton Genf ließ ſich einfallen, proteſtantiſche 


Frauenzimmer, die ihm auf der Straße begegneten, 
als er einem Sterbenden das hell. Sacrament brachte, 


zum Niederknien zu noͤthigen; der Staatsrath hat 


ihn dafür dem Polizeirichter uͤberwieſen. 

Ein hoͤchſt trauriger Unfall ereignete ſich, wie die 
Zuͤrch. Zeit. meldet, am 22. Juni auf dem Rigi⸗Kulm, 
dem viel beſuchten Schweizerberge mit der herrlich⸗ 


ſten Ausſicht über den Vierwaldſtaͤdter⸗See und in 


die Hochgebirge. Friedr. Wilh. v. Vornſtett aus 


Rathenau, koͤnigl. preuß. Oberfoͤrſter, beſtieg an je⸗ 


nem Tage mit feiner Gemahlin, einem Toͤchterchen 


und einer Nichte, von Waͤggis her den Rigiberg. 


Vom Wirthshauſe auf dem Kulm begaben fie ſich 
ſaͤmmtlich am Abend auf einen nahen wohlgelegenen 
Punkt, um den Untergang der Sonne zu fehen. 
Bornſtett, ein kuͤhner entſchloſſener Mann, und als 
ſolcher auch im Freiheitskriege bekannt, wollte ſich 
auf einen Felſen ſetzen, der ſenkrecht uͤber einen Ab⸗ 
hang hervorragte; indem er ſich aber niederſetzen 


netzten Graſe aus und ſtuͤrzt hinunter. 


aufs aͤußerſte ergriff. Der entſeelte Koͤrper wurde 
nach Luzern gebracht; das Herz nimmt die untroͤſt⸗ 
liche Gemahlin mit ſich in ihr Vaterland und die 
uͤbrigen irdiſchen Ueberreſte wurden auf dem Luzern⸗ 
ſchen Kirchhofe beigeſetzt. 


Aus Sachſen vom 3. Juli. 


Der Wollhandel iſt in Leipzig wieder ſehr lebhaft⸗ 
Es giebt Tage, wo auf der Waage bis 200 Zentner 
verkaufte Wolle gewogen werden. Die Preiſe ſind 

Deſto ſtarker iſt 
aber die Abfuhr der Wolle, welche ſämmtlich nach 
England gebt und beweiſt, daß dort der Ueberffuß 


ſeit der Meffe wenig geſt ien en. 


der Mittelwolle ſich ſehr vermindert haben muß. 
Es leben jetzt manche Duͤrftige davon, in den ſte⸗ 
henden Gewäſſern und ſchlecht abgewaͤſſerten Wir 


will, gleitet er auf dem ſchon vom Abendthau be⸗ 
Der Leich⸗ 
nam war vielfältig zerquetſcht und verletzt. Die Ger 
mahlin und die uͤbrigen Seinigen waren Zeugen 
dieſes großen Ungluͤcks, welches vorzuͤglich erſtere 


fen um Leipzig Blutigel zu ſammeln, die gut be⸗ 
zahlt und nach Paris und London durch eigene Fracht⸗ 


fuhren verfande werden, von welchen Platzen immer]: An 
ſich in Lamotte während eines heftigen Ungewitters 


mehr beſtelt wird. Ein anderer Artikel, der Duͤrf⸗ 
tige ernaͤhrt, iſt das Aufſpuͤren und Zuſammenſuchen 
von Knochen, nachdem in Niederdeutſchland, an der 
Kuͤſte und an den Flußmuͤndungen jede Viehgrube 
aus der Periode der Rindviehfeuchen, die Anger 
und felbſt manches Knochenhaus in Requiſition ge 
ſetzt worden iſt. Auch hier verſteht man ſogar das 
Zerſtoßen und Mahlen ver Knochen, und wendet 
das feine Mehl davon mit auffallendem Nutzen für 
Spargel und gefüllte Blumen an. — Bisher wa⸗ 
ren die Waſſerroͤhren in den Vorſtaͤdten Leipzigs 
von Tannenholz, umd koſteten viel Holz und noch 
mehr Arbeitslohn, jetzt legt man Röhren von anfebn⸗ 
licher Dicke aus gegoffemem Eifer, und wird der 
ewigen Reparatur enthoben. Dieſe wirkliche Ver⸗ 
beſſerung beſtreitet der Rath 
Aus den Niederlanden, vom 29. Juni. 

Man ſchreibt uns von der franzoſiſchen Grenze, 
daß in mehreren Departements betraͤchtliche Huͤlfe 
für die Griechen bereitet wird, und zwar durch Maͤn⸗ 
ner, die eutſchloſſen find, für die Hellenen zu kaͤm⸗ 
pfen. Viele Offiziere der alten Armee, meiſt mit 
Wunden und Ehrenzeichen bedeckt, werden fie anfüh⸗ 
ren. Unteroffiziere und Soldaten melden ſich in 
Menge, um dieſen Zug mitzumachen. Nur ein 
Schwierigkeit bleibt noch, die nöthigen Mittel zu 
Anden; um dieſe Braven an den Ort ihrer Beſtim⸗ 
mung zu verſetzen. } 3.6 

Den 28. Juni, um 5 Ubr Nachmittags, iſt die 
Stadt Lowen von einem graͤulichen Hagelwetter heim⸗ 
geſucht worden. Die Hagelſteine waren ſo groß 
wie Taubeneier, und mehrere Perſonen erhielten 


Verletzungen. Der botaniſche Garten iſt arg mit⸗ 


genommen worden. Die Stadt war groͤßtentheils 
überſchwemmt. ; 
Paris, den 1. Juli. | ; 
Dem Koͤnigl. Maͤrtyrer Ludwig XVI. fol, wie 
bekannt, auf dem Platze, wo er gemordet wurde, ein 
Standbild errichtet werden; die Ausführung deſſel⸗ 
ben iſt dem Bildhauer Cortot anvertraut worden. 
Ein Nationalgardiſt, welcher Proteſtant iſt, und 
dem Befehl, der am 4. v. M. ſtatt gehabten Pros 
zeſſion beizuwobnen, nicht Folge geleiſtet hatte, iſt 
deshalb zu einem 24ſtuͤndigen Arreſt verurtheilt 
worden. Er führte zu feiner Entſchuldigung, daß 
er, da es ſich nicht um Municipaldtenſt gebandelt 
babe, die erbaltene Aufforderung nur als eine Ein⸗ 
ladung betrachtet habe, übrigens ſei er nicht aus 
Widerſpenffigkeit, fondern in Folge von Religions: 


mit Sotaufend Thlrn. N | 
welchem wir folgende Stellen ausheben: Nach allem, 
was ich bis jetzt erfahren habe, ſieht es mit den 


ſkrupeln, die in ihm entſtanden ſeien, nicht bei der 
Prozeſſion erſchienen. 
Am 18. v. M., um 2 Uhr Nachmittags, batten 


gegen 30 Perſonen unter einen großen Nußbaum 
gefluͤchtet, als ein Wetterſtrahl in den Baum ſchlug 
und alle darunter Stehende traf. Die meiſten wur⸗ 
den verwundet: eine Frau aus St. Dizier, welche 
der Strahl zuletzt erreichte, blieb todt auf der Stelle; 
eine andere Frau iſt noch in Lebensgefahr. Allen 
ohne Ausnahme entführte der Blitz ihre mit Naͤ⸗ 
geln beſchlagenen Schuhe. Ohne ſchleunige Hülfe 
waͤren noch mehrere unter ihnen erſtickt. Auch 2 
Mauleſel blieben todt. Der Blitz hatte die Zuͤgel, 
die um den Arm des Fuͤhrers gewickelt waren, zer⸗ 
riſſen, ohne den Menſchen ſelbſt im geringſten zu 
beſchaͤdigen. 

Die Quotidienne enthaͤlt ein Schreiben des Abbe 
Desmazures aus Konſtantinopel vom 26. Mai, aus 


Griechen ſchlimm aus. Ohne Zweifel wird jetzt 


Nauplia belagert werden, wenn die Tuͤrken nicht 


ihre ganze Macht nach Hydra richten, wenigſtens 


ſcheinen die gewaltigen Ruͤſtungen in dem hieſigen 


Arſenal darauf hinzudeuten. Mehr als 200 grie⸗ 
chifche Schiffe, die zuſammen gegen rotauſend ann 
führen, bedecken jetzt das Mittelmeer, und halten 
jedes Schiff ohne Unterſchied der Flagge an. Fünf 


italieniſche Mönche, die von Serufalem nach Haufe 


reiſten, wurden auf einem ſardiniſchen Schiffe mit 


12 Kiſten Roſenkraͤnze, zwiſchen Acre und Said von 


einem griechiſchen Miſtik genommen, der ihnen nichts 


als ihre zerlumpten Kleidungsſtuͤcke ließ. Die frame, 


zoͤſſchen Agenten verhindern nicht nur wo es nur 
immer moͤglich iſt den Seeraub, ſondern ſie ſteuern 
dem Blutvergießen. Erſt ganz kürzlich hat der Vice⸗ 
konſul in Milo 450 gefangenen Türken, die auf eis 
ner wuͤſten Inſel ausgeſchifft worden waren, das 
Leben gerettet. In Konſtantinopel und in Smyrna 
werden die Franken und ſelbſt die Griechen auf keine 
Weiſe 2 i 
t. Petersburg, den 27. Juni. „ 
Geſtern iſt die feierliche Beten der Leiche — 
hochſeligen Kaiſer in Eliſabeth in die erer, u. Pauls 
kirche erfolgt. Sie wurde daſelbſt auf ein Trauer⸗ 
geruͤſt gelegt, und nach Beginn der Befung der Evans 
gelien wird nun täglich von Morgens 8 bis Abends 
9 uhr jedermann zugelaffen, der der Verſtorbenen 
die letzten Pflichten zu erweiſen wuͤnſcht. Der Kai⸗ 
fer und die Kal fer in haben ſich geſtern Abends nach 
Verlauf der Teremonie der Beiſetzung nach ben 
Schloß Palegin begeben. 172582 830 0 


ſterhen. 


| Türkiſche Grente, vom 13. Auhi, ., 
Durch die ruſſiſche Poſt ſind Briefe aus Konſtan⸗ 
tinopel bis zum 8. d. angekommen, nach welchen 


Aus Staufen im Sroßherzogthum Baden meldet 


man vom 11. Juni: Am 3. Juni Abends meldete 
ein von Muͤllbeſm kommender Kourier auf der Poſt 


die Organiſatien der tuͤrkiſchen Truppen nach euro⸗ in Krotzingen die baldige Ankunft dreier Wagen mit 
päiſchen Grundregeln vom Divan beſchloſſen wor: ruſſiſchen Herrſchaften, die daſelbſt uͤbernachten wuͤr⸗ 


den iſt. Die neuen Linientruppen ſollen roth und 
grun gekleidet werden. Dieſe Maßregel, gegen welche 
vorlaͤuſig nur einige Ortas Janitſcharen proteſtirt 
haben ſollen, iſt unter den jetzigen Umſtaͤnden ſehr 
wichtig. — Die tuͤrkiſchen Kommiſſarien befanden 
ſich noch in Konſtantin opel; in Buchareſt waren 
ſie am 14. Juni noch nicht angekommen. 

Nach Briefen aus Korfu (1. Juni) iſt man in 
Griechenland uͤberaus thaͤtig zur Vertheidigung des 
Vaterlandes; nur an Gelde gebricht es ihnen. Alle 
Truppen find voller Enthuſiasmus. Die türfifche 
Flotte iſt nach Konſtantinopel und die aͤgyptiſche 
nach Alexandrien zuruͤckgekehrt. Ibrahim, der ſeine 
beſten Leute eingebüßt hat, erwartet neue Verſtaͤr⸗ 
kungen. Die meiſten der Vertheidiger von Miſſo⸗ 
longhi find in Nauplia eingetroffen. Die vereinig⸗ 
ten Heere von Fabvier und Kolokotroni ſtanden in 
Argos, um Ibrahim den Durchzug über Kalavrita 
zu verwehren. Athen iſt auf einen Angriff gut vor⸗ 
bereitet. Die ganze BVevoͤlkerung will ſiegen oder 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. Die hieſige Koͤnigl. Akademie der Kuͤnſte 
wird im September d. J. wieder eine Kunſtausſtel⸗ 


lung eroͤffnen. Es werden daher von derſelben die 


einheimiſchen und auswaͤrtigen Mitglieder der Aka⸗ 


demie, ſo wie auch andere Kuͤnſtler jetzt eingeladen, 
mit ihren Kunſtwerken dieſe Ausſtellung zu berei⸗ 
chern. Der ſpaͤteſte Termin zum Eingeben der Kunſt⸗ 
werke iſt Ende Auguſts. Die Angabe der einzuſen⸗ 


denden Sachen erbittet die Akademie aber zu Anfer⸗ 


tigung des Verzeichniſſes ſchon vor dem 20. Auguſt. 
Wenn Fabrikanten und Handwerker, welche nicht aka⸗ 
demiſche Kuͤnſtler find, ihre Arbeiten durch dieſe Aus⸗ 
ſtellung zur Kenntniß des Publikums bringen wollen, 


ſo haben ſie ſolche erſt der Akademie vorzuzeigen, 
wo dann beſtimmt werden wird, ob ſie zu dieſer 


Ausſtellung ſich eignen. Auswärtige, wenn fie nicht 


bekannte Profeſſoren einer andern, oder Mitglieder 


der hieſigen Akademie, oder beſonders aufgefordert 
| — die Koſten des Transports ſelbſt zu tragen. 


Dier landwirthſchaftliche Verein in Baiern macht 


aufmerkſam auf die 


. 


von Herrn Rothſtein zu Erfurt 
zuerſt entdeckte Eigenſchaft des Flachſes, daß er die 
ſchoͤnſten Farben beſſer und bei weit geringerm Ko⸗ 
ſtenaufwand annimmt als Seide und Baumwolle, ſo 
wie auf das Verfuͤttern der Flachsagen ſtatt Heckerling. 


den. Allein um 10 Uhr erſt fuhren die Wagen an; 


in einem derſelben lag die Frau Gräfin Bobrinskoi 


entſeelt, und ihre Mutter, die verwittwete Frau Fuͤr⸗ 
fin Gortſchakoff, in Ohnmacht; der tiefgebeugte Gatte 
der Verblichenen, wurde von dem als Arzt berühm⸗ 
ten Profeſſor Maunoir aus Genf geführt. Die Graͤ⸗ 
fin war auf der Straße zwiſchen Heitersheim und 
Krotzingen, unfern der Eſchbacher Brücke, von einer 
außerordentlichen Schwaͤche befallen, ſchnell aus dem 
Wagen gehoben, und auf das nahe Ackerfeld getra⸗ 
gen worden, wo fie bald darauf in den Armen ih⸗ 
res Gemahls verſchied. Die Graͤfin Lydia war nur 
19 Jahre alt, und ſeit zwei Jahren mit dem Gras 
fen Baſil von Bobrinskoi aus Moskau, der nur 4 
Sabre Alter iſt, vermaͤhlt; fe iſt die einzige Tochter 
des verſtorbenen Kriegsminiſters Fuͤrſten Gortſcha⸗ 
koff, ſo wie ihre Mutter die einzige Tochter des noch 
lebenden 87iaͤhrigen Fuͤrſten Dolgorucki iſt. Mit 
ihr erliſcht ein Geſchlecht, das einſt die Ukraine ſou⸗ 
verain beherrſchte. Der Graf Bobrinskoi, deſſen 
Schmerz grenzenlos iſt, hat das Feld, worauf ſeine 
Gemahlin ſtarb, gekauft, und will daſelbſt eine Ras 
pelle neben der Landſtraße erbauen laſſen. Der Reichs 
nam der Gräfin Lydia wird nach Moskau gebracht 
werden. 
Am 30. Juni hatte man in der Stadt Hannover 
ein Gewitter und Hagelſchauer, wobei die Schloſſen 
von der Größe einer Wallnuß fielen, und viele Fen⸗ 
ſterſcheiben zerſchlugen. Auch die Baumfrüchte has 
ben durch dieſes Wetter ſebr gelitten. 

Die Nachrichten aus Glasgow und Mancheſter 
fangen wieder an ſehr traurig zu lauten. Die Frage 
nach Manufakturwaaren hatte gaͤnzlich aufgehoͤrt 
und die Weber befanden ſich wieder brotlos. 

FONDS- und GELD-COURS. (Preufs. Cour.) 
Deli, 1218: ISidU d. Z- Ja 1826. IZ I Br. Id 
Staats- Schuldsch. 4 8351 825 . 562 — 


Pommeische do. 1014 — 


Pr. Engl. Anl. 18.45 | 963| 964Kur-u. Neum. do. aA |1c2 1017 
dito 182245 96] — (schlesische do. 44 — 1034 
B. Obl. incl. lit. H. 2 — | 932!pomim. Dom. do. 5 1044 
kurm. Obl. m. l. C [4 82 — Park. do. do. y 1044 — 
Nm. Int. Sch. do.j4 } 315] — Jostpreuſs do. do. 5 1004 — 
Berl. Stadt. Oblig V 01101 rückst. Coup. Km. - 35 | — 
Königsberger do. 44 — 80 | do. do. Nm. — 7 
Elbinger do. 7 — } 90 Zins-Sch, d. Km, 34 Fi 
Danz. do. in Thlr. 223] — do, do. Nm. 344 
Weſtpr. Pfdbr. A4 853) — Holland. Ducaten - 184 — 
dito B. 4824 812 Friedrichsd' or. 145 138) 
Gr, Herz, Pos. doA4 ! — 1 903 Disconto . . 1 4 
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Beilage zur Koͤnigl. Weſtpreußiſchen Elbingſchen zeitung No. 56. 
und Anzeiger von gemeinnuͤtzigen, Intelligenz = und anderen den Nahrungsſtand 
angehenden Frag und Anzeige⸗ Nachrichten. 


Elbing. Donnerſtag, den ızten Juli 182. 
Befeh. tram von Danzig, Gutsbeſitzer Joſt von Gnojan, 
| 0 b n Wittwe Schumacher von inte 8 
Ein neues Geſetz macht man über Nacht Kraft und Graf v. Naiſchitz von Mitau, Frau 


Aber der i aben macht. Lieutenant Schlemp von Danzig, Wittwe Stephan 
r der iſt geſtorben, der Handhab 9 von Danzig, Carl Reich von 2 Nane 
Groß von Curland, Oeconomie-Commiſſarius Loe, 
zig von Heilsberg, Hauptmann Dalwitz von Ma⸗ 
rienwerder, Kaufm. Plowke von Koͤnigsberg, Cal⸗ 
culator Walter von Marienwerder, Kauf. Auer⸗ 
bach von Danzig, Apotheker Jork von Gumbinnen, 
Obriſt⸗Lieutenant Graf zu Dohna von Reicheres⸗ 
walde, Oeconom Buganz von Geißlen, Amts razb 
Hein von Subkau, Bemoiſelle Hardt von Prohnen, 
Baronin v. Rehbinder von Koͤnigsberg, Rendant 
Queißner von Danzig, Frau Rechnungs⸗Raͤthin 
Srade von Danzig, Demoiſelle Evert von Danzig, 


| 314. 
Die ſelbſt nichts nach Geſetzen geben, 
Wollen meiſt, Andre ſollen darnach leben. 


315. 
Man kann mit Geſetzen 
Geſetze verletzen. 0 
10 m Will 
Ge fo man nicht mit gutem Willen 
i | mit der Shat erfüllen, : 


317. 
Die Noth, die Perſon und die Zeit 
Machen die Geſetze eng und weit. 


318. General: Diajor d. Roͤhl und Hauptmann Grapow 
Viele haben vor Gelesen 17 e 15 Gutsbeſtzer Beaune Dererfen von Danı 
; j ſcteckt. f eguillen v i 
Wenn nicht der Prügel dabei ſte Pohl von Dir ſchau. on Bal ſun, Landraͤthin 
Angekommene Fremde. — 
Frau Dr. Boͤhnke von Graudenz, Kaufm. Ber⸗ as 
| 


In der Buchhandlung find folgende Bücher | Eupel, vollftändige und pünktliche Anweiſuyg, 
für beigefügte Preiſe zu haben: 10 ane N Ae Ein nuͤtz⸗ 
Reinbard'ſches Bei munionbuch, oder liches Handbuch für alle Hausbaltungen. 20 ſgr. 
e,, Aus den Die wahre bürgerliche Kochkunſt, oder: deutliche 
Schriften des ſel. Oberbofpredigers Reinhard Aumeifung, nahrbafte und wohlſchmeckende Spei, 
in Dresden gezogen von C. F. Dierſch. 20 far. En eine gute und doch ſparſame Art zur 
Foͤrſter, Friedr., vollſtaͤndige Beſchreibung aller zubereiten. Nebſt einer genauen 1200 des 
Feſte und Huldigungen, welche in den Königs Maaßes und Gewichts. Das neueſte un 5 
reichen Preußen und Baiern zur Hoͤchſten Vers fachſte Kochbuch für Mädchen und angeben e 
mäblung des Durchlauchtigſten Kronprinzen e ene r 

i . eit zum mündlichen Unterricht in d. 
Friedr. Wilhelm von Pr. und der Durchlauch Kochkanſt ce Bin e 


— . — 


tigſten Peinzeſſin Eliſa Ludovika von Baiern j une ſelbſt gemachte E 
g . ben. Mit Kupfern. ben, ſondern in der Kuͤche ſelbſt gemachte Er⸗ 
9. ſtart gefunden da 1 Rihlr. 2 fahrungen einer Haus mutter. 20 fgr. 


Anweiſung zur Ortograp¾Hhie und zum Brieffhres, | ————— | 0 
ben mit nder ee ee Schreibſchriftf Aufforderung. 11 800 
abgedruckt, und zu einem Brief, und Leſebuche Der Platz am Marktthor iſt jetzt geebnet und bes 
in Säulen beſtimmt von Vogel. 12 fat: | pflanzt, und die Stadt verdankt dieſe ſo angenehme 


und gefällige Anlage denen ibrer Einwohner, die 


durch Geld» Beiträge das Eniſtehen derſelben beförs 
derten. Dieſe Anlage bleibt aber immer nur ein hal⸗ 
des Werk, ſo lange der ihr gegenuͤberliegende Graben 
am Spießgarten nicht auch verſchuͤttet, das hohe Ufer 
deſſelben an der Wallſtraße terraſſirt und mit Baͤu⸗ 
men bepflanzt wird. 
Dann erſt, wenn dieſes ausgefuͤhrt iſt, wird der 
Platz rechts und links vor dem Marktthbor ein ſchoͤnes 
Ganzes bilden, und es wird dieſe Veraͤnderung um fo 
wuͤnſchenswerther, da die haͤßlichen Ausdunſtungen 


des Grabens am Schießgarten und die Verunreini⸗ 


gungen des Ufers jedem die Straße durchs Marktthor 
Paſſirenden hoͤchſt belaͤſtigend find und der Geſundheit 
ſchaͤdlich werden. 

Der Anſang zu dieſer Verſchuͤttung wird jetzt ſchon 
gemacht und iſt den Unterzeichneten die Leitung dieſer 
Arbeiten von den Staͤdtſchen Behörden übertragen 
worden. Wenn die alles Gute ſo gern befoͤrdernden 
Einwohner dieſer Stadt dieſe nuͤtzliche Verbeſſerung 
durch Geld⸗Beittäge unserflügen wollen, fo hoffen 
wir, noch dieſes Jahr mit der Planirung fertig zu 
werden. Bei den Herren Buchdruckern Hartmann 
und Albrecht find Subſcriptions Bogen niederge⸗ 
legt, und bitten wir diejenigen geehrten Bewobner 
Elbings, die For Schärflein beizutragen geneigt find, 
daſelbſt Ibre Erklaͤrungen zu dem Ende abzugeben. 
Auch werden wir gern directe Beiträge annehmen und 
nach Vollendung der Arbeit Recdaung über die Ver: 
wendung des Geldes in den offentlichen Blättern ab: 
legen. G. Baum. J. v. Rieſen. 


PUBLICAN DA. 

Von Seiten des unterzeichneten Koͤniglichen Stadt⸗ 
gerichts wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums 
gebracht, daß die Anna Wiebe in Klein⸗Maus⸗ 
dorfferfelde, Elbinger Territorit, bei erreichter Groß: 
jaͤheigteit die Gemeinſchaſt der Güter mit ibrem Ebe, 
mann, dem Einſaſſen Abraham Regeler, aubhe, 
ben zu wollen gerichtlich erklart hat. 

Elbing, den Hten Juni 1826. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 

Nachdem über den Nachlaß der hieſelbſt verſtor⸗ 
benen Wittwe Anna Cheiſtina Aſch, geb. Kra⸗ 
kau, durch die Verfügung vom 22. Nodembee pr. 
der erbſchafil che Liquidations Prozeß eröffnet worden; 
fo werden die unbekannten Gläudiger des Nachlaſ⸗ 
ſes hiedurch oͤffentlich aufgefordert, in dem auf den 
26flen Juli c., Vormittags 10 Uhr, vor dem 
Deputirten, Herrn Juſtizraſb Franz, angeſetzten 
peremtoriſchen Termin entweder in Perſon oder durch 
geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte zu etſcheinen, den 
Betreg und die Att ihrer Forderungen um ſtaͤndlich 


anzuzeigen, die Documente, Briefſchaften und fonſti⸗ 


gen Beweismittel dardder im Orlginal oder in be⸗ 
glaudter Abſchrift vorzulegen, und das Roͤihige zum 


Protocoll zu verhandeln, mit der beigefügten Vers 


warnung, daß die im Termin ausbleibenden Glau⸗ 
diger aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig er⸗ 


Höre, und mit ihren Forderungen nur an dasfenige, 


was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubi⸗ 


ger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, ver⸗ 


wieſen werden ſollen. — Uebrigens bringen wir den⸗ 
jenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hier 
ſelb an Bekanntſchaft fehlt, die Hereen Juſtiz⸗Com⸗ 
mffiırien Niemann, Störmer, Lawerny und 
Scheller als Bevollmächtigte in Voeſchlag, von 
denen fie ſich einen zu erwählen und denfelben mit 
Vollmocht und Information zu verſehen haben werden. 
Elding, den 23: Mai 1826. f 
Koͤuigl. Breaß. Stadtgericht. 

Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſlotions⸗ 
Patent ſoll das dem Einſaſſen Chriſtopb Voller 
thun und diſſen Ehefrau Maria Elifaberh, 
geb. Schul, gehörige, sub Lit. B. LII. 3 im Dorfe 
Grunau belegene, auf 1659 Rihlr. 10 fgr. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzte, aus den Wohn⸗ und Wirtbſchafte⸗ 
gebaͤuden, imgleichen des dazu gehörigen Landes bis 
ſtebende Grundſtuck oͤff entlich verſteigert werden. 

Der Lizitations⸗Cermin hiezu iſt auf den zofen 
Septbr. c., um 11 Uhr Vormittags, vor dem Deus 
putirten, Herrn Juſtizrath Klebs, anberaumt, und 
werden die beſis⸗ und zablungsfaͤhigen Kauflucfigen 
hiedurch aufgefordert, alsdonn ollhier auf dem Stadt⸗ 


gericht zu erſcheinen, die Verkaufsdedingungen zu ver⸗ 


nehmen ihr Gebot zu verlautbaren und gewaͤrtig zu fein, 
daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender dleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinder ungsurſachen eintreten, 
das Grundſtͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter 
einkommenden Gebote aber nicht weiter Ruck ſicht 
genommen werden wied. 5 

Die Taxe des Gtundſtücks kann ubrigens in um 
ſerer Regiſtratur inſpicirt werden. 

Elbing, den 23. Juni 1826. N 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Auf der zum Heiligengeiſt⸗Hoſpital gebörigen gro⸗ 
ßen Drauſenkampe ſollen 400 bis 500 Ruthen Gra⸗ 
ben aufgegraben und gewallt, und dieſe Arbeit dem 
Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. Hlezu ſtebet 
der Termin auf den 17ten Juli c., als Montag, 
um 9 Übe Morgens, an Ort und Stelle auf der 
Drauienfampe an, und werden dazu Unternehmer 
eingeladen. 

Elbing, den gen Juli 1826. 

Der Mageſtrat. 


Die dem St. George » Hofpital zugehörigen 25 
Erbe Land im neuflädier Felde belegen, welche der 
Herr Quintern feit 1820 in Pacht bat, werden 
zu Michaeli d. J. pachtlos, und follen auf ander⸗ 
weitige 6 Jahre verpachtet werden. Der Termin 
biezu ſtebet auf den 24. Juli c., um 10 Uhr Mor⸗ 
gens, zu Rathhauſe an, und die Bedingungen der 
Verpachtung werden im Termin befanas gemacht 
werden. Elbing, den 29ſten Juni 1826. 

Der Magiſtrat. 


Edictal⸗Citation. Die unbekannten Glaͤu⸗ 
biger des am 7. Dezbr. pr. verſtorbenen Apothekers 
Ernſt Samuel de Terra werden biedurch auf 
gefordert, ihre Anſpruͤche au den Nachlaß deſſelben 
ſofort und ſpaͤteſtens in Termino den 20 ſten 
September c. bei dem unterzeichneten Gericht 
anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweifen, wi, 
drigenkalls fie aller ihrer etwanigen Vorrechte Ders 
den für verluſtig erklart, und mit ibren Forderun⸗ 
gen nur an das jenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger vom Nachlaß noch übrig 
bleiben moͤchte, verwieſen werden. 

Pr. Holland, den 20. Mai 1826. 
t Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Bebufs der diesjährigen großen Uebung ſollen im 
Irtuß. Holländer Kreiſe die zu geſtellenden 23 Land⸗ 
webrkavalletie-Pferde angekauft werden. 
Demzufolge iſt ein Termin auf dem Schloßplatz 
in Preuß. Holland Bebufs Ankauf dieſer Pferde auf 

den ıoren Auguſt c., Vormittags 10 Uhr, 
angeſetzt worden, und werden alle Pferdebeſitzer auf; 
gefordert, an dieſem Tage und Stunde diejenigen 
Pferde, welche fie zu verkaufen wuͤnſchen, an den 
erwahnten Ort binzubringed. Die Pferde muͤſſen: 
1) von geſundem ſtarken Körperbau, 

2) mindeſtens 4 Fuß 

3) im Reiten geuͤbt, | 

4) don guter Gangart und uͤberhaupt zu Kaval⸗ 

ler iepferden qualiſtcirt fein, N 

Der Kreis Preuß. Holland bat in Gemaͤß beit des 


9 Zoll groß, 


Kreistags⸗Veſchluſſes vom 17. April c. einen Co- 
mite erwählt, welcher den Wofauf der für tuͤchtig 


befundenen Pferde leiten wird. Paare Zahlung kann 
nicht ſogleich erfolgen; dieſer Comite iſt aber au⸗ 
toriſirt, öder die Summe, welche er für die ange, 
kauften Pferde bewilligt, Reverſe in der Art aufs 
zuſtellen, daß die eine Hälfte der Kaufſumme den 
Be September, die andere Häffte aber den ızıen 
Oktober c. ausgezablt werde, und ſollen dieſe Zah⸗ 
lungstermine pünktlich eingehalten werden. 

Mit dieſer Anzeige wird zugleich die verbunden, 
daß den rrten September d. J., Nachmittaßs um 


4 Ubr, dieſelben Pferde, welche den loten Auguſt 
angekauft werden, an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung auf dem Schloß plas in 


Preuß. Holland verkauft werden ſollen. Kaufluſtige 


werden erſucht, ſich aun gedachtem Tage zahlreich 
einzufinden, 
Dargau, den zten Juli 1826. 
Der Landrach des Kreiſes Preuß. Holland, 


Die Aufhebung der zu Piskendorf, im Danziger 
Kreiſe, in der gemeinſchaftlichen Benutzung der auf 
der Feldmark gelegenen Grundflücde beſtandenen 
Gemeinheit iſt auf den Antrag der Intereſſenten 
von der Koͤnigl. General⸗Commiſſion für Weſtpreu⸗ 
ßen verfüge, und dem unterzeichneten Commiſſar io 
übertragen. } 2 

Es concurriren dabei die zur Iſrael Kohn Justi, 
ſchen Familienſtiftung gehoͤrigen Grundſtuͤcke, wes⸗ 
balb die ſchwebende Gemeinheitstheilung dem $. 11. 
des Geſetzes vom 7. Juni 1821 über die Aus füöb⸗ 
rung der Gemeinheitstheilungs und Abloͤſungsord⸗ 
nung gemäß biermit zur oͤffentlichen Kenntniß ges 
bracht, und dieienigen, welche dabei ein Intereſſe 
zu baben vermeinen, aufgefordert werden, ſich im 
Termin, den ıflen September d. J., Vormittags 
10 Uhr, hierſelbſt im Geſchaͤfiszimmer des Untere 
zeichneten, Langgaſſe No. 536, einzufinden und fi 
darüber zu erklaren; ob fie bei der Vorlegung des 
Plans zugezogen fein wollen. 

Die Nichterſcheinenden müſſen die Yuseinanders 
ſetzung wider ſich gelten laſſen, und werden mit kei⸗ 
nen Einwendungen dagegen geboͤrt werden. 

Danzig, den zten Juli 18265. 
Der Koͤnigl. Oeconomie⸗Commiſſarius * 

inf, 

Die nachbenannten mit Ende d. J. pachtlot wer⸗ 
denden Fiſchereien, aldi 142 fi 
1) auf dem balben Weichſelſtrom vorlaͤngſt dem 

Baarenboͤffſchen Gebiet bis zur Grenze des 

Dorfs Jankeadorf, i 
2) in der ſogenannten Baͤrwaldſchen Lache bis 

zur Grenze des Scharpauſchen Gebiets, 
3) in der großen und kleinen Lienag der Bin⸗ 

nen⸗Lache zwiſchen Altebabfe und Nied 
dem Linahaͤffchen und der Kraus, und Salopr 


Lache, 5 
auf dem balben Weichſelſtrom vorlängff den 
2 Sate Kalteherberg, Fakenwald, Diegen⸗ 
ort, Hinter thor, Holm, Siegenorterwieſen, 
Hornkampe und Grenzdorf, ehemals zum Dor 


ug von Keuaßs ab bis zum Authuß 
ius Haff, , 


6) ia der Lienau, dem Hegegraben und Proͤs nick 
bis Scharpau herauf, — 
79 auf der halben Weichſel gegen Fiſcherbabke 


von der Grenze des Dorfs Kalteberderg ab, 


bis zur Grenze von Füͤrſtenwerder, en. 

ſollen, da im erſten Termin Fein annehmbares Ges 
bot erfolgt iſt, nochmals licitirt werden, wozu ein 
zweiter Lizitations Termin auf den ırten Auguſt, 
4 Uhr Nachmittags, hier anberaumt iſt. 

Pachtluſtige werden daher aufgefordert, an die⸗ 
ſem Dage hier zahlreich zu erſcheinen, ihre Gebote 
zu verlautbaren, und demnach den Zuſchlag an den 
Meiſtbietenden nach erfolgter Genebmigung der Koͤ⸗ 
nigl. Regierung in Danzig zu gewaͤrtigen, wobei 
bemerkt wird, daß die Zeitpacht vom 3. Januar 
1827 ab auf 6 Jahre beſtimmt iſt. 

Jutendantur Tiegenhoff, den 22. Juni 1826. 


CCC 


Aachener Feuer- Versicherungs-Gesellschaft. 


777 ͤ Sl ein ac Sir Bet ade a7 
Unsere Gesellschaft, welche nach kaum sieben- 
monatlichem Wirken schon Siebenzehn Millionen 
Thaler Preuſs. Cour. an laufenden Versicherungen 
zählt, erfreut sich in ganz Deutschland und in der 
Schweiz der allgemeinsten Theilnahme. — Um je- 
dermann die Benutzung der Vortheile, welche sie 
darbietet, zu erleichtern, haben wir an vielen Or- 
ten Haupt-Agenten (in Danzig den Herrn V. G. 
Meyer) angestellt, welche von uns bevollmächtigt 
sind, Versicherungen abzuschlieſsen und die Poli- 
zen darüber anzufertigen. 
Aachen, den 31. März 1826. 
N N Die Direction. 
— L. Seyffardt, General-Agent. 
In Elbing werden Versicherungs-Anträge ange- 
nommen durch G. T. Baum & Ce. 
Band Spieringsstrafse Nro. 5, 


Dem mir vom hieiigen Königlichen Stadtgericht 
ertheilten Auftrage gemäß babe ich zum öffentli⸗ 
Sen, jedoch freiwilligen Verkauf des Mobiliar⸗Nach, 
laſſes der Wittwe Maria Bähring, geb. Mal, 

1 9:8 
ler, beſtehend in Meubles und Hausgeräche, Por, 
zellan, Glaͤſern, Linnenzeug und Betten, Kleidungs, 
ſtücken, Uhren, fo wie auch in einigem Silberzeug, 
Termin auf Freitag, den ı4:en Juli c., 
von Morgens 3 Ubr, in dem biefigen St. Eliſa, 
bet Hoſpftal, dem Sterbebauſe der Erblaſſerin, an, 
geſetzt, zu welchem ich | 
ken vorlade, daß der Zuſchlag nur gegen baare Zah, 
lung erfolgen kann. Elbing, den 29. Juni 1826. 

Der Juſtiz⸗Aktuarius Walter. 


Kaufluſtige mit dem Vemer⸗ 


Donnerſtag, den 13:10 Juli, friſches Bier in Ton⸗ 
Zwei milchende Kühe, von denen die eine vom 
dritten, die andere vom fünften Kalbe 14 Tage vor 


Weibnachten friſchmilchend wird, und ein Bullen⸗ 


Hoͤckling find zu verkaufen, wo? ſagt die Buch⸗ 
handlung. 2 

Auf dem aͤußern Mühlendamm find in dem Haufe 
des Schneidermeiſter P. Fiebbrand Ro. 6.) von 
Michaeli ab, eine Erker⸗Stube nebſt Kammer, Kuͤ⸗ 
che und Keller, und ferner unten eine Stube nach 
vorne, nebſt Kammer, Küche und Keller zu vermie⸗ 
then. S. C. Schmidt, Sequeſter, 

5 Wachſtraße Nro. 1. 

In meinem Hauſe, Heiligegeiſtſtraße No. 40., ſind 

Stuben nebſt ſeparater Küche, Kammer ꝛc. von for 


gleich oder Michaeli ab zu vermiethen. 


0 N M. Silber. 
In meinem Haufe am alten Markt iſt die Fleiſch⸗ 


bude, welche auch zum Kramladen ſich eignet, Mi⸗ 


chaeli mietblos, zugleich iſt eine große Unterſtube 
mit Keller Hofraum und Stalluog in der Toͤpfer⸗ 
gaſſe, nebſt 2 berſtuben einzeln daſelbſt zu vermie⸗ 
then, Auskunft bei Feller am Waſſer. 

Beim Tiſchlermeiſter Schulz auf dem innern 
Mühlendamm No. 31. ſind zu Michaeli zwei Stu⸗ 
ben zu vermiethen. N 

In der Herrenſtraße No. 30. iſt eine Stube und 
Stall zu vermiethen. 

Ein und ein halb Erbe Land im neuſtaͤdter Felde, 
nebſt dem dazu gebörigen Wieſewachs, iſt von Mi⸗ 
chaeli d. J. ab anderweitig zu vermiethen von dee 

Wittwe Ring. 
FFFTCCFCCCCCCCCTCTCTCTCTTT 
% Das Verzeichniß für den Monat Juli, von & 
3 neuen Büchern, fo wie von den Journalen fur & 
% 1826 meiner Leihbibliotbek, iſt bei mir zu haben. 45 

N Philipp Neumann. 
o νν ανοοτο?,Hονοοατνονοντνονονονοονοαοτονν⁰ ννοονοννοσντνοοσανοναννοννονν 

Einem Hochzuverehrende Publikum! habe ich die 
ergaͤbenſte Ehre bekannt zu machen, daß noch welche 
der Art ſchon vormals bier auf erhaltne hobe Obrig⸗ 
keitliche Freyheit veroffentlichte Buͤcherchen betit⸗ 
telt: Die Tugend die, der Sieg der Luͤſte if; 
Dorin die enthaltne Wabrheit, beſonders für die 
Wahrheits⸗unverſtaͤndige Menſchen iſt, um daß Die⸗ 
ſelbe, nicht zu Deren Leidweh nach dem Irrglaͤu⸗ 
bige⸗, ſondern zu Deren heilsfrobes Selbſtwußtſeyn 
nach dem Wabrbeitsglaͤubige⸗Weſen wandeln, hier 
in Elbing bei dem Herrn Buchbinder Lehmann, 
jetzt zu 4 ſgl. zu haben find. J. Lattke. 

onntag, den 16ten Juli, Nachmittags, findet das 


gewohnliche Sommer» Concert in Vogelſang ſtatt. 


